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J Naturstützpqnkt Marienfelde päppelt Mauersegler auf . '< r , 

btARIENFEbE. Nach unserem 
Bericht über den vom Na- 
turranger Björn Lindner tot 
geborgenen Jungschwan 
haben sich die Ereignisse in 
Bezug auf Vogel im Natur- . ~tützpunkt  am Dieders- 
dorfer Weg förmlich über- 
schlage 

Als erstes wurde Mitte vergan- 
gener Woche ein schwer ver- 
letzter nirmfalke, der auf dem 
Tempelhofer Feld mit einem 
Lenkdrachen kollidiert war, 
nach Marienfelde eingeliefert. 
Aber jede Hilfe kam zu spät. 
Der Vogel starb einen Tag da- 
nach. Dann purzelten plötzlich 
in der ganzen Stadt nach flug- 

. unfähige Mauerseglerküken 
, aus ihren Nestern. 
. So viele, dass die Berliner 
Wildtierauffangstation vom Na- 
turschutzbund (NABU) den 
Marienfelder Naturranger um 

)n und Pflegen der verwaisl 
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Nothilfe bitten musste. Der ließ 
sich nicht lange bitten, machte 
seine Juniorrangertruppe mobil 
und richtete zunächst 30 Auf- 
päppelplätze für den Mauerseg- 
lernachwuchs ein. ",,Die Tiere 
nisten vornehmlich unter Dä- 
chern und sind bei der Hitze 
sozusagen voller Panik aus den 
Nestern gesprungenu, so der 
Ranger zur Berliner Woche. Die 
Vogel sind unterschiedlich alt 
und der Ranger rechnet mit ih- 
rer Flugfähigkeit frühestens 
Mitte bis spätestens Ende Au- 
gust. ,Das muss sein, denn 
dann geht der Flug zum Uber- 
wintern nach Süden auch 
schon bald los", so Lindnqr. 

Damit das klappt, hat er Hel- 
fer wie den neunjährigen Mar- 
kus Blauen. Er kümmert sich 
um die Vogelbabys und lässt 
sich von NABU-Expertin Regina 
Irgang das etwas komplizierte 
Füttern erklären. ,,Man muss es 

den Vögeln ganz vorsichtig in 
den Schnabel stopfen, von 
selbst nehmen die gar nichts, so 
Irgang. Der Mauersegler (Apus 
apus) ist eine Vogelart aus der 
Farhilie der Segler. Er ähnelt 
den Schwalben, ist aber mit 
diesen nicht näher verwandt. 
Der Mauersegler, früher auch 
als 'llmnschwalbe ein Begriff, 
ist ein Langstreckenflieger, er- 
reicht eine Flügelspannweite 
von Über 40 Zentimetern und 
hält sich hauptsächlich von An- 
fang Mai bis Anfang August zur 
Brutzeit in Mitteleuropa auf, 
seine Winterquartiere liegen in 
Afrika, vor allem südlich des 
Äquators. Außerhalb der Brut- 
zeit können sich die Vogel über 
mehrere Monate ohne Unter- 
brechung in der Luft aufhalten. 
Bei ihren Flugmanövern sind 
im Sturzflug Geschwindigkei- 
ten von mehr als 200 Stunden- 
kilometer drin. HDK 


